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Kuſſiſche Angriffe reſtlos abgeſchlagen

Eine ofſiziöſe Richtigſtellung der
ruſſiſchen Nebertreibungen

Die Geſamtverluſte erreichen nicht annähernd die
Ziffer der angeblich von den Ruſſen gemachten

Gefangenen Die ruſſiſchen Verluſte
WIB Petersburg 14 Juni Amtlicher Bericht hom

12 Juni Weſtfront Jnfolge der heftigen Gewitter im
Süden Rußlands war heute nacht eine zeitweilige Störung
der drahtlichen Verbindung eingetreten ſo daß das Ein
treffen der Frontberichte verzögert und die Nachrichten über
die Tätigkeit der Armeen infolgedeſſen etwas unvollſtändig
ſind Jnzwiſchen beſtätigen eingegangene Frontberichte daß
die Offenſive der Truppen des Generals Bruſſilow auch
geſtern noch anhielt Jn manchen Abſchnitten wird der ge
ſchlagene Feind weiter verfolgt Stellenweiſe wird noch er
bittert gekämpft da der Feind verzweifelte Gegenangriffe
macht Die Geſamtzahl der eingebrachten Gefangenen iſt auf
1790 Offiziere und 113 000 Soldaten geſtiegen Folgende
genauen Berichte über die Kampfhandlungen liegen vor
Eine unſerer neu aufgeſtellten Formationen meldet daß ſie
geſtern in den Kämpfen um Rozyzce an Deutſchen 180 Offi
ziere 1185 Soldaten an Oeſterreichern 26 Offiziere
742 Mann im ganzen alſo gegen 2000 Mann gefangen nahm
die bereits geſtern gemeldet wurden Südlich Luck an der
Jwafront geht der Feind fluchtartig zurück Unſere Truppen
bleiben hartauf

Galizien Jm Raume der Dörfer Hladki Worobijowka
3 Km ſüdlich Hladki nördlich Tarnopol griff der Feind

ungefähr ſechsmal unſere Truppen heftig an Gegen Morgen
des 11 Juni wurde er zurückgeworfen Bei dieſer Gefechts
handlung muß die tapfere Haltung unſerer Artillerie hervor
gehoben werden die ohne Rückſicht auf das überaus heftige
feindliche Feuer alle feindlichen Angriffe mit ihrem Feuer
zudeckte Bei Bobulinec 11 Km nördlich Buczacz leiſten
die Oeſterreicher durch antransportierte Deutſche unterſtützt
erbittert Widerſtand Die feindlichen Gegenangriffe denen
unſere Truppen ihre Angriffe entgegenſtellten zwangen uns
jedoch an dieſer Stelle etwas zurückzugehen Es wird dort
weiter mit zunehmender Heftigkeit gekämpft

Jm Abſchnitt ſüdlich des Dnjeſtr erreichten unſere
Truppen bereits den Brückenkopf von Zaleſzczykt Sie
kämpfen um die Vorſtädte der Stadt Czernowitz wo ſtarke
Exploſionen beobachtet wurden Der Feind ſprengte die
Brücke beim Dorfe Mahaly öſtlich von Czernowitz Die Ge
ſamtzahl der durch die Truppen des Generals Leſchitzki ge
machten Gefangenen überſteigt 21 000 ſämtlich zu ungariſchen
Kapallerie und Jnfanterie Truppenteilen gehörig

WTB Petersburg 14 Juni Amtlicher Bericht vom
13 Juni Weſtfront Da die öſterreichiſch ungariſchen und
deutſchen Truppen ſich an vielen Stellen dem Angriff unſe
rer Südarmeen entzogen konnte die Gefangenenzahl geſtern
für den Augenblick nur wenig ſteigen Die Geſamtſumme
beträgt etwa 1700 Offiziere und 114 000 Mannſchaften Die
Truppen des Generals Leſchitzki brachten wie bisher feſtge
tellt nurde ſeit Anfang der Kämpfe einen General drei
Regimentskommandeure 754 Offiziere und 37 882 Mann
als Gefangene ein und erbeuteten 120 Maſchinengewehre
49 Geſchütze ſowie 21 Vomben und 11 Minenwerfer Nord
weſtlich Rozyczcze warfen unſere Trurpen die Deutſchen zu
rück und gingen mehr an den Stochod Fluß heran Weſtlich
Luck beſetzten unſere Truppen Torczin 24 Km und
warfen den Feind weiter zurück An der Strypafront nörd
lich Bobulince wird weiter heftig gekämpft Das Dorf
Zarwanica 6,5 Km nördlich Bobulince wurde trotz er
bitterter Verteidigung von uns genommen Jn mehreren
Abſchnitten fanden wir Anlagen vor die der Feind in der
kile ausgeworfen hatte um die bereits vorbereiteten
Stellungen auszubauen

Jm Abſchnitt des Dnjeſtr und weiter ſüdlich nahmen
unſere Truppen nach Ueberſchreitung des Fluſſes auf dem
anderen Ufer eine Menge befeſtigter Punkte ſo den Flecken
Zaleſzezyki Der Vormarſch wird weiter fortgeſetzt Das
Dorf Horodenka nordweſtlich Zaleſzezyki iſt in unſerer
Hand Jm Abſchnitt des Pruth nähern ſich unſere Truppen
zwiſchen Bojani 14 Km öſtlich Chernowitz und Nepolo
outz 10 Km ſüdöſtlich Sniatyn dem linken Flußufer
Um den Brückenkopf von Czernowitz wird heftig gekämpft

Jn den geräumten Ortſchaften ließ der Feind rieſige
Mengen Kriegsmaterial zurück An der Eiſenbahn Dubno
Brody ließ er ein ganzes Fernſprechnetz zurück ebenſo große
Mengen Patronen Minenwerfer Kraftlager Jn derſelben
Hegend bei dem Dorfe Malu Milczy 14 Km ſüdweſtlich
Dubno ließ der Feind ein weithin ſichtbares Denkmal an
ie öſterreichiſchen Siege in Form einer hohen Säule mit

dem öſterreichiſchen Adler darauf unverſehrt zurück Jm
orfe Sadagora 5 Km nördlich Czernowitz erbeuteten wir

ein großes Depot mit Pionier und SchwebebahnMaterial
Nordweſtfront An der Dünafront und ſüdlich Düng

burg beſchoſſen die Deutſchen mehrere Punkte unſerer
tellungen

Kaukaſusfront Unſere Truppen gingen unbemerkt an
die türkiſchen Stellungen an der Straße nach Diarbekr
heran griffen den ruhenden Feind an und eroberten ſein

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 14 Juni

Amtlich wird verlautbart 14 Juni 1916
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

Südlich von Bojan und nördlich von Czernowitz wurden
ruſſiſche Angriffe abgeſchlagen

Sonſt ſüdlich des Pripiaty bei unveränderter Lage keine
beſonderen Ereigniſſe Nördlich von Baranowitſchi ſtanden
geſtern vormittag deutſche und öſterreichiſch ungariſche Trup

pen unter ſchwerſtem Geſchützfeuer Abends griff der Feind
die Stellungen an wurde aber überall reſtlos geworſen Zu
letzt feuerte die gegneriſche Artillerie in die zurückflutenden
ruſſiſchen Maſſen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert
Unſere Seeflugzeuge griffen neuerdings den Bahnhof

und die militäriſchen Anlagen in San Gievanni di Nogara
ſowie den Jnnenhafen von Grado an

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Anverändert ruhig

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Die griechiſche Demobiliſation zurück
genommen

c B Sofia 14 Juni Kambang drahtet aus Athen
Die griechiſche Regierung hat das Dekret worin die Ent
laſſung der zwölf alten Jahrgänge angeordnet wurde
zurück genommen Die Maßnahme hat in den Vierverbands
kreiſen vrieſiges Aufſehen erregt
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Lager Der Feind ging unter ſchweren Verluſten flucht
artig zurück Jm Raum von Rewandus wurde ein türkiſcher
Angriff abgewieſen

Zu dieſen amtlichen ruſſiſchen Siegesprahlereien bemerkt
das k und k Kriegspreſſequartier

Dieſen Angaben die durch eine aufs einzelne gerichtete
Schreibweiſe den Eindruck beſonderer Wahrhaftigkeit er
wecken ſollen iſt vor allem entgegenzuſtellen daß die Ruſſen
naturgemäß über Gefangene und Veute Zahlen
von beliebiger Höhe veröffentlichen können da Be
weiſe und Gegenbeweiſe unter den augenblicklichen Verhält
niſſen ſchlechterdings nicht zu erbringen ſind und daß auch
der Zweck ihrer ins Maßloſe gehenden Uebertreibungen
durchſichtig genug iſt Gewiß kann es bei rückgängigen Be
wegungen nicht vermieden werden daß viele verwundete und
auch unverwundete Kämpfer in die Hand des Feindes fallen
Jſt es doch mitunter gerade das Schickſal beſonders tapfer
und zäh ausharrender Abteilungen daß auf ſie ein verhält
nismäßig großer Teil der Verluſte an Gefangenen entfällt
Aber es braucht nicht erſt betont zu werden daß unſere
Geſamtverluſte die blutigen und die an Gefangenen

auch nicht entfernt an jene Zahlen heran
relchen die die Ruſſen als Summe der Gefangenen an
führen und ebenſo ſicher iſt es daß die blutigen Verluſte
des Feindes der ſein Menſchenmaterial diesmal noch
rückſichtsloſer opferte als früher und bei dem 40 Glieder
tiefe Angriffe nicht zu den Seltenheiten gehörten
unſere Geſamtverluſte um das Doppelte und
Dreifache überſteigen Daß einer unſererGenerale gefangen genommen wurde iſt uns gan z
neu

Was die ruſſiſchen Angaben über die Beute anbelangt
ſo iſt es klar daß bei der Räumung unſerer Stellungen nicht
alles Material geborgen werden konnte und namentlich
ohne Beſpannung eingebaute Geſchütze alter Konſtruktion
preisgegeben werden mußten Doch ſind auch in dieſer Hin
ſich die Angaben des Feindes über alles Maß
hoch gegriffen Wenn ſchließlich der Feind behauptet
daß er unſere ganze Nordoſtfront vom Prypet bis zum
Pruth durchbrochen habe ſo zeigen unſere amt
lichen Verichte vom 12 und 13 durch präziſe Ort s
angaben wie viel von dieſen Phantaſtereien zu halten
iſt Es ſei dabei gar nicht näher ausgeführt daß wir
Dubno ohne einen Gewehrſchuß freigegeben
und daß wir bei Kolki und Sokol dem Gegner ſchwere
Schlappen zugefügt haben Allein die Nennung der Namen
Buczacz Wienioweyk Kozlow Worebijowka NowoAlexi
niec Sapanow die Erwähnung von Sokol Kolki Czartorysk

von lauter Orten die in den letzten neun Monaten rela
tiver Ruhe immer wieder als Punkte unſerer Frontlinie an
geführt wurden beweiſt deutlich genug daß die durch das
Zuſammenziehen überlegener Maſſen an einzelnen
Stellen erkämpften ruſſiſchen Erfolge aufweite Teile unſerer Nordoſtfront ohne Ein
fluß und Rachteil geblieben ſind

c B Budapeſt 14 Juni Wie das Reue Peſter
Journal erfährt wird Miniſterpräſident Graf Tisza im
Laufe der nächſten Sitzung des Reichstages das Wort er
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greifen um über die gegenwärtige militäriſche und politiſche das Pfingſtfeſt beſchert hat

Lage wie auch über die gegenwärtigen Offenſivverſuche de
Ruſſen mit ungeſchminkter Wahrheit Aufklärung zu geben
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e B Berlin 14 Juni Die Baſler Nachrichten
melden aus Petersburg Das Hauptquartier des Generals
Bruſilow bei dem ſich gegenwärtig auch die Generale Rußki
und Jwanow befinden iſt immer noch in Wiriza Podolien
wo neuerdings der Hofzug des Zaren eingetroffen iſt Die
amtliche ruſſiſche Meldung über die Verluſte der Armee
Bruſſilows lautet in dem von der Petersburger Telegraphen
agentur ausgegebenen Texte ſo daß manche Regimenter faſt
alle Offiziere verloren haben Jn der von Reuter ge
gebenen Ueberſetzung iſt dieſe Angabe noch enthalten da
gegen fehlt ſie in der Aeberſetzung der Agence Havas in der
nur noch von Verluſten an Offizieren und Mannſchaften die
Rede war die noch nicht bekanntgegeben werden dürften
Da in der ruſſiſchen Armee mehr als in jeder anderen das
Fehlen der Offiziere ſchwer empfunden wird iſt die Nach
richt von den ſchweren Offiziersverluſten für die Bewertung
der Stoßkraft der ruſſiſchen Offenſive von großer Bedeutung

c B Bukareſt 14 Juni Das Regierungsblatt Vittorul
meldet daß Mamornitza und Umgebung von den Ruſſew
geräumt wurden Aus Berichten die aus Mamornitza auf be
ſonderem Wege angekommen ſeien gehe hervor daß dieſer Ort und
einige Nachbardörfer bei den Kämpfen zwiſchen Oeſterreichern und
Ruſſen zuſammengeſchoſſen wurde Kein Haus ſei ganz geblieben
Das Blatt ſagt daß die Ruſſen und auch die Oeſterreicher Ent
ſchädigungen dafür zu zahlen haben würden
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Frankfurt a 14 Juni Jn einer Beſprechung der
ruſſiſchen Offenſive in Wolhynien Galizien und der Buko
wing ſchreibt der Berliner Mitarbeiter der Frkf Ztg
Die zahlloſe Uebermacht hat uns durch mancherlei Teil
erfolge die ihr vergönnt geweſen ſind niemals geſchreckt
und deshalb liegt auch kein Grund der Beſorgnis vor daß
uns durch die ruſſiſche Offenſive der Sieg ſtreitig gemacht
werden könnte

c B Budapeſt 14 Juni Der Militärfachmann des
Peſter Lloyd ſchreibt über die Lage an der galiziſchen

Front So bedauerlich auch die notwendige Preisgabe des
öſtlichen Dnjeſtrabſchnittes und die Rückverlegung des
äußerſten rechten Flügels geweſen ſein mag ſo wird die
Tragweite des Ereigniſſes dadurch gemildert daß der
Stellungswechſel im Sinne des Plans geweſen iſt der den
Erwägungen unſerer Heeresleitung zugrunde lag und da
für die Bürgſchaft gab daß unſere Operationen nach wie
vor mit feſter Hand geleitet werden Czernowitz iſt noch
keinswgs bdroht Faßt man das Bild der augenblicklichen
Kriegslage zuſammen ſo muß man ſagen daß der Feind am
rechten Flügel in der Gegend von Luck Teilerfolge mit nicht
unbeträchtlichem Raumgewinn erzielt hat an welchen Ab
ſchnitten er mit einer Uebermacht die Front eingeſtoßen hat
doch vermochte er nicht anderweitig durchzubrechen ſo daß
er keinen Geſamterfolg erzielte

Rasputin in Angnade gefallen
c B Chriſtiania 14 Juni Durchreiſende Ruſſen ebe

richten Rasputin ſei beim Zaren in Ungnade gefallen was
ein Werk Stürmers ſei Rasputin werde zunächſt nach
Amerika auswandern Der Mönch Jliodor der ſeit Januar
als Flüchtling in Chriſtiania weilt reiſt mit dem Dampfer
Bergensfjord nach Newyork ab
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Die Reichsbekleidungs
verordnung

Was muß der Verbraucher beachten
Von Dr Felix Borchardt

Als Lord Kitchener der tragiſche Held des weltgeſchicht
lichen engliſchen Kriegstheaters zu Beginn des Krieges eins
unabſehbare Friſt für ihn ankündigte hat man bei uns un
gläubig die Köpfe geſchüttelt Nach faſt zweijähriger Kriegs
dauer richten wir uns umgekehrt auf eine ſolche Friſt ein
auch wenn ſie militäriſch un wahrſcheinlich iſt Friedrich
Naumann hat ſchon früh das Wort ausgeſprochen h
langer Kriegsdauer innerhalb eines von außen abgeſchioſ
ſenen Wirtſchaftsgebietes es darauf ankomme daß die Not
durft der unbemittelten Bevölkerung von den vermögenden
Schichten mitgetragen werde Soviel hiergegen auch bisher
weniger in der Produktion als in der Verſorgung und
Preisgeſtaltung geſündigt worden iſt ſo ſcheint damit jetzt
doch ganze Arbeit gemacht zu werden Es kommt darauf an
ſür die breiten Schichten der Bevölkerung den täglichen
Lebensbedarf ſicherzuſtellen erſchwingbar zu machen und
gleichmäßig zu verteilen ſo daß den vermögenderen Volks
ſchichten darüber hinaus nur noch der Ueberſchuß unſerer Er
zeugung zur Verfügung ſteht Dies will auf dem Gebiete
der Nahrungsmittelverſorgung das Kriegsernährungsamt
erreichen und dies iſt auch der Sinn der Bundesratsverord
nung über die Regelung des Verkehrs mit Web Wirk
und Strickwaren für die bürgerliche Bevölkerung die ung



Die Verordnung wird wie manche andere in das käg
aAche Leben von Jedermann eingreifen tiefer als die zahl
reichen früheren Maßnahmen auf demſelben Gebiete die im
weſentlichen zur Sicherung des Heeresbedarfs erfolgt ſind
und bei denen die Gewerbetreibenden Herſteller Groß und
und Kleinhändler die Objekte der Notgeſetzgebung waren
Auch für dieſe Kreiſe bringt die neue Verordnung weit
gehende Veränderungen und Beſchränkungen mit ſich für
den Herſteller von Kleidungsſtücken das Verbot auf Lager
zu arbeiten für Herſteller und Großhändler die Unterſagung
der Annahme neuer Kundſchaft Jn vollem Umfange trifft
die Verordnung den Einzelhandel die Jnhaber offener
Läden die die eigentlichen Träger der Bedarfsſicherung und
Beſchränkung ſind Aber auch die Verbraucher werden ſich
damit vertraut machen müſſen welche Kleidungsſtücke ſie ſich
hinfort noch in aller Freiheit beſchaffen können und wo ihnen
Beſchränkungen auferlegt werden Die Regelung wird
ſelbſtverſtändlich Unbequemlichkeiten und Unebenheiten ge
nug auch für ſie mit ſich bringen insbeſondere für die
minderbemittelte Bevölkerung aber man darf dabei niemals
aus dem Auge verlieren daß ſie gerade im Jntereſſe der
Verbraucher und zwar vorzugsweiſe der niedrigen Einkom
mensklaſſen erfolgt iſt und daß die wirtſchaftlichen Nachteile
der Verordnung in der Hauptſache auf den Schultern der
Gewerbetreibenden laſten

Jn den kommenden 116 Monaten werden die Ver
braucher ſo gut wie gar nichts von der neuen Beſchränkung
ſpüren außer daß ſie in der erſten Woche ſolange die Ge

ſchäftsinhaber die Jnventur ihres Lagers vornehmen eine
Reihe von Bedarfsgegenſtänden überhaupt nicht erhalten
können und deren Einkauf etwas verſchieben müſſen Dieſes
Hat aber nicht etwa zur Folge daß nun die Läden es ſei denn
in Ausnahmefällen ganz geſchloſſen werden vielmehr bleibt
eine außerordentliche große Zahl von Bebkleidungsgegen
ſtänden jetzt und auch in aller Zukunft von jeder Verkaufs
beſchränkung frei Dies mag insbeſondere dem weiblichen
Teil der deutſchen Menſchheit zum Troſt gereichen der mo
dern gekleidet ſein will auch wenn übereifrige Heimkrieger
und kriegerinnen in der letzten Zeit einen mehr gut gemein
ten als ſachverſtändigen Kampf gegen die Modeherrſchaft
entfeſſelt haben Alle Artikel der weiblichen Oberkleidung
ſeien es Mäntel Kleider oder Bluſen ſoweit ſie jetzt ſchon
Läger und Schaufenſter unſerer offenen Geſchäfte füllen
bleiben vom teuerſten bis zum billigſten Stück vollſtändig frei
verkäuflich Ferner bleiben alle Stoffe und Gegenſtände aus

Seide oder Halbſeide ganz unberührt ſie ſind zwar nicht
billig aber werden ſich nunmehr als freigegebene Artikel in
noch weiteren Volksſchichten Eingang verſchaffen weil auch
andere Stoffe ſehr teuer geworden ſind und an Rohſeide
wenigſtens keinerlei Mangel herrſcht Vieles was zur
weiblichen Ausſtattung und gleichzeitig zur Zier dient

Hüte und Schleier Schirme mag der Sommer ſonnig oder
naß werden konfektionierte Weißwaren mit Pelz konfek
tionierte Kleidung Taſchentücher uſw wird ebenfalls
nicht betroffen Etwas vorſichtiger muß man bei der Anter
leidung ſein Doch ſind auch hier Korſetts leichte baum

wollene Strümpfe Säuglingswäſche ganz frei gelaſſen Frei
bleiben auch Spitzen Beſatzſtickereien Bänder Schnüre
Litzen uſw desgleichen Wohnungsausſtattungsgegenſtände
wie Möbelſtoffe Teppiche Gardinen farbige Tiſchdecken
Weniger gut haben es die Herren der Schöpfung ſie ſind
nur unbeſchränkt ſoweit ſie ſich Uniformen anſchaffen oder
im Frack erſcheinen Auch die Herrenkleidung unterliegt
vielfach der Mode aber ſie genießt nicht das Vorrecht unbe
ſchränkten Verkaufs wie die Schöpfungen der Damenmode
wenn ſie bereits vor Erlaß der Verordnung im Herren
konfektionsgeſchäft verkaufsbereit war Von Herrenwäſche
ſind nur Kragen und Manſchetten Vorhemden und Kra
watten verkaufsfrei
Für einen ſehr großen Kreis von Bekleidungs und
Ausſtattungsgegenſtänden ſcheidet alſo nicht nur bis auf
weiteres ſondern auch ſpäter jede Verkaufsbeſchränkung aus
Für die Maſſenbekleidung dagegen alſo faſt für die geſamte
Männer und FrauenOber und Unterkleidung und vor
allem für die Stoffe aus denen dieſe gefertigt wird treten
erhebliche Verkaufsbeſchränkungen ein Freilich nicht untet
allen Umſtänden Der Wohlhabende kann ſich ſeine Klei
dung wenn er beſtimmte höhere Preiſe anzulegen bereit
und in der Lage iſt auch weiter ohne Beſchränkung kaufen
oder anfertigen laſſen Hierin könnten Kurzſichtige oder
Scheelſüchtige eine Bevorzugung der reichen Leute erblicken

Dieſe Auffaſſung würde indeſſen ungerechtfertigt ſein
Würde man den Luxusbedarf einſchränken ſo würde zwar
eine beſcheidene Stofferſparnis gewonnen auf der anderen
Seite aber eine viel umfangreichere Arbeitsloſigkeit in
dieſen Gewerben herbeigeführt werden und gerade bei der
beſſer bezahlten Arbeit und in Jnduſtrien die heute ſchon
unter zwangsweiſe geſtreckter Arbeitszeit leiden Es wird
an den Vertretern der Arbeiterſchaft die ſich ausdrücklich
für die Verkaufsfreiheit in den höheren Preislagen ausge
ſprochen haben liegen hierüber keine falſchen Auffaſſungen
in den unteren Volksſchichten aufkommen zu laſſen Unter
halb einer beſtimmten Preisgrenze die für jedes Kleidungs
ſtück und für jeden Stoff feſtgeſetzt iſt hört der unbeſchränkte
freie Ankauf auf und es tritt eine Verkaufsregelung ein
die den Wünſchen des Anſchaffungsluſtigen ſehr erhebliche
Schranken ſetzt Das Hamſtern von Leuten deren augen
blickliche Einkommensverhältniſſe vielleicht über ihren
früheren ſtehen und die zu un wirtſchaftlichen Käufen neigen
oder verlockt werden könnten iſt unmöglich gemacht

Wann tritt dieſe Verbrauchsregelung für das Publikum
ein Unmittelbar erſt nach dem 1 Auguſt wenn die Be
ſtandsaufnahme über den deutſchen Nationalvorrat an
Web Wirk und Strickwaren beendigt iſt und die Reichs
bekleidungsſtelle überſehen kann wo ſie die Zügel ſtraffer
oder loſer halten Erleichterungen oder Verſchärfungen der
Verkaufsbeſchränkung eintreten laſſen kann Jn den erſten
ſechs Wochen iſt das Hamſtern erſchwert ſpäter unmöglich
gemacht Jn den erſten ſechs Wochen muß der Kaufmann
darüber wachen daß er dem Einzelnen nicht zuviel Ware
abgibt vielmehr alle Kunden befriedigt weil er nicht mehr
als 20 Prozent ſeines Lagers ſoweit es der Beſchränkung
unterliegt innerhalb dieſer Zeit räumen darf Nachher
darf er dieſe Waren nur gegen Bezugsſchein abgeben

Wer ſpäter ſolche Stoffe oder Kleidungsſtücke oder
ſonſtige Waren dieſer Art kaufen will wird ſie zwar auch
noch ohne Schwierigkeiten kaufen können ſobald ihre An
ſchaffung ſeinem Durchſchnittsbedarf entſpricht Er muß nur
vorher einen Weg zu einer Vehörde einem Amt oder einer
Kommiſſion machen und ſich einen Bezugsſchein holen den er
vor Aushändigung der Ware dem Verkäufer zu übergeben
hat Den Gang den man heute mit einer gewiſſen Regel
mäßigkeit für Lebensmittelkarten antritt oder dem Haus
wirt zumutet muß man künftig bei wichtigen Kleidungs
anſchaffungen alſo einmalig ſelbſt tun Man wird ſich einem
Beamten oder auch einer ehrenamtlichen Kommiſſion gegen
über ſehen die nach beſtimmten vorgeſchriebenen Grund
ſätzen zu verfahren hat

Wie dieſe Grundſätze ausſehen werden iſt noch dunkel
Wir hoffen dringend daß die Behörde Anweiſung gibt bei
ein und zweimaligen Anſchaffungen den Bezugsſchein ohne
An und Rückfrage auszuſtellen und erſt dann wenn der
Liſtenausweis ein überdurchſchnittliches Anſchaffungsbe
dürfnis einer und derſelben Perſon klarlegt die Bedarfs
frage zu unterſuchen Hier kommt alles auf den geſunden
Menſchenverſtand den praktiſchen Sinn und ganz beſonders
auf den Takt an Es wäre kein ſehr ergötzlicher Gedanke für
die feiner empfindenden Kreiſe des Publikums hierbei ſich
einer gewiſſen Willkür oder gar einer plumpen Vertraulich

keit des Beamten ausgeliefert zu ſehen Hier wird ehren
amtliche Mitarbeit aus den Kreiſen des Ausſchuſſes für die
Konſumentenintereſſen am beſten am Platze ſein Es iſt
auch in Ausſicht genommen allgemein bei Nachweis von be
ſonderen Vorausſetzungen für Mehranſchaffungen Ge
burten Krankheiten Todesfälle Einſegnungen und auch
bei der Gründung eines Haushalts ohne weiteres Bezugs
ſcheine in größerer Menge auszugeben Dagegen würden wir
es für ſehr unbillig halten den ſogenannten Bemittelten
etwa Bezugsſcheine unter Hinweis auf den freien Verkauf
teurerer Ware verweigern zu wollen

Jn zwei Punkten wird bei der Durchführung der Ver
ordnung die uns beinahe wichtiger erſcheint als die Ver
brauchsregelung ſelbſt und als der Kreis der von ihr er
faßten Waren die Behörde ihr ganzes Augenmerk darauf
richten müſſen falſche Wege zu vermeiden wenn ſie nicht ſich
der allergrößten Kritik ausſetzen und eine Verärgerung des
Publikums herbeiführen will Wir haben ſie bereits an
gedeutet Es iſt die Schädigung des Mittelſtandes dadurch
daß man die Verbrauchsregelung nur auf die Minderbe
mittelten einerſeits und die Vermögenden andererſeits zu
ſchneidet Jnsbeſondere haben wir hier den ſchwer unter
dem Kriege leidenden gebildeten Mittelſtand im Auge Und

J ſerner darf der Verbraucher in ſeinen Privatverhältnif
nicht der Allmacht und nicht der Frageluſt einzelner Perſen
lichkeiten ausgeliefert werden die ihrer verantwortungs
vollen Aufgabe nicht gewachſen ſind Hier mögen ſich die
unteren Verwaltungebehörden ſehr genau ſelbſt prüfen

damit ſie die Prüfung durch das Publikum ebenſo beſtehen
wie dieſes die Prüfung ſeines Bekleidungsbedürfniſſe
durch jene

Den ſtatiſtiſchen Aemtern winkt mit der Sammlung
und Sichtung der Beſtandsaufnahme unſerer Vorräte an
bürgerlicher Bekleidung eine ungeahnt große ſchnell durch
zuführende Aufgabe Von ihrem Ergebnis wird es ab
hängen inwieweit die geſchilderte Verbrauchsregelung eine
endgültige iſt grundſätzliche Aenderungen erfährt oder in
ihren Ausführungsbeſtimmungen ſtrenger oder milder ge
ſtaltet wird Die Dauer der Verbrauchsregelung wird aber
zweifelsohne nicht auf die Kriegszeit beſchränkt bleiben
ſondern ſich geraume Zeit in den Frieden hinein erſtrecken
ſolange Millionen von Kriegern aus dem Felde zurück
ſtrömen ſolange die Ausſtattungslücken ſchnell geſtopft
werden müſſen ſolange die deutſche Rohſtoffzufuhr gehemmt
oder verlangſamt iſt ſolange bis alle die ſchweren Wunden
verharſcht ſind die dieſer Wirtſchaftskrien dem deutſchen
Wirtſchaftskörper geſchlagen hat

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz
Der franzöſiſche Bericht

W B Paris 14 Juni Amtlicher Bericht von geſternachmittag Auf dem rechten Maasufer erneuerten di
Deutſchen am Ende des geſtrigen Abends ihre Angriffe im
geſamten Abſchnitt weſtlich vom Gehöft Thiaumont Sie
drangen in einige vorgeſchobene Teile unſerer Stellungen
auf dem öſtlichen Abhange der Höhe 321 ein Sonſt wurden
durch unſer Feuer die deutſchen Angriffe überall zum Schei
tern gebracht Am linken Ufer des Fluſſes dauerte das Ge
ſchützfeuer in der Gegend von Chattancourt an

Der Abendbericht lautet Von der Nordfront von Ver
dun wird keine Jnfanterietätigkeit im Laufe des Tages ge
meldet Die Beſchießung war in verſchiedenen Abſchnitten
öſtlich und weſtlich von der Maas zeitweilig unterbrochen
Der Tag war ruhig an der übrigen Front

er Verteidiger von Fort Vaux
c B Berlin 14 Juni

Ueber den ritterlichen Empfang der dem tapferen Ver
teidiger von Fort Vaux zuteil wurde ſchreibt der Kriegs
berichterſtatter Frhr v Reden

Der General begrüßte den braven Offizier mit außer
ordentlicher Höflichkeit was Major Raynal ſehr ſtramm
ſalutierend quittierte Er iſt eine ſehr ſoldatiſche Erſchei
nung tief brünett mit blitzenden ſchwarzen Augen Von
neuem ſalutierend meldet er dem General Jch hätte mich
nie ergeben wenn ich nur Waſſer gehabt hätte Hierauf
teilte der deutſche General dem franzöſiſchen Major mit
daß er vom Generaliſſimus Joffre zum Kommandeur der
Ehrenlegion ernannt wurde und beglückwünſchte ihn ſo als
allererſter Es war ergreifend die Wirkung dieſer freudi
gen Botſchaft an dem gebräunten unbeweglichen Soldaten
geſicht zu beobachten Es ging wie Wetterleuchten über dieſe
Züge und die Augen ſtrahlten

Die italieniſche Kriſe
c B Lugano 14 Juni Der Secolo ſchreibt Die Vot

ſchafter der Entente bemühten ſich das Miniſterium Salandra zum
Verbleiben im Amte zu beeinfluſſen Die Kammerparteien der
Linken die das Miniſterium Salandra geſtürzt haben ſind zum
erſten Male ſeit Kriegsbeginn am Montag wieder zu einer ge
meinſamen Veratung zuſammengetreten um die neue volitiſche
Lage zu beſprechen Damit ſcheint der ſeit Kriegsbeginn beſtehende
Block der unbedingten Kriegsanhänger in der Kammer praktiſch
geſprengt zu ſein

x

Neue Straßenkrawalle in Mailand
T U Lugano 14 Juni Geſtern abend fanden in Mad

land neue große Straßenkrawalle ſtatt bei denen die Kriegs
parteiler Viva Salandra und Abbaſſo Giolitti ſchrien
Die Sozialiſten antworteten mit dem Rufe Abbaſſo Guerra

Auf den Tag
Marine Erzählung aus unſeren Tagen von Horſt Bodemer

16 Fortſetzung Nachdruck verboten
Die Mole war abgeſperrt als der Generaloberſt den

Anker fallen ließ Die engliſchen Offiziere und ihre Spieß
geſellen wurden ins Feſtungsgefängnis abgeführt ein Di
rektor der Hamburg Amerika Linie begab ſich an Bord mit
Konſularvertretern Portugals Braſiliens Argentiniens und
Urugugys die die Sorge für ihre Landesangehörigen über
nahmen Deutſche Gründlichkeit hatte wieder einmal tadel
los gearbeitet

u c J u J d et FJWährend der Eeneraloberſt überholt und zu einem
Hilfskreuzer amgewandelt wurde wurden Zeugen und An
geklagte vom Kriegsgerichte vernommen Schon nach drei
Tagen fand das Kriegsgericht ſtatt

Sir Ellwood wußte was er zu erwarten hatte er be
nahm ſich wie ein Mann

Allerdings wollte ich den Generaloberſt unſchädlich
machen Vernichten aber nicht Es lag im Jntereſſe meines
Landes Wir ſind im Kriege

Hendrington und ſeine Frau gaben ohne weiteres zu
daß ſie von dem Plane gewußt hatten Die Ausführung
wäre ihnen aber nicht übertragen worden wenn ſie auch
nicht leugnen wollten das Vorhaben gefördert zu haben

Van Laſſen und ſeine beiden Spießgeſellen Paolo da
Silva und Harold Smuth verſuchten auch nicht ſich heraus
zureden es hatte doch keinen Zweck Mit trotzigen Mienen
bekannten ſie ihre Schuld

Dann wurden die Zeugen aufgerufen
Als das Kinderfräulein an den Zeugentiſch trat ſagte

der Verhandlungsführer
Sie heißen Dora Murfleth ſind 24 Jahre alt
Nein ſeit zwei Stunden bin ich Frau Lührs geborene

Murfleth
Ueber die Gefſichter der Richter huſchte ein Lächeln
Ach ſo Kricgsgetraut Das iſt ja heute an der Tages

ordnung und das iſt recht Nun berichten Sie

Das Urteil lautete Zum Tode werden verurteilt wegen
Gefährdung eines Transportes und von ren in
Kriegszeiten Sir Artur Ellwood van Laſſen ſeine beiden
Hilfershelfer Paolo da Silva Harold Smuth zu drei Jahren
Zuchthaus der engliſche Fregattenkapitän Hendrington zu
einem Jahre Zuchthaus Frau Hendrington die anderen eng
liſchen Offiziere werden wegen Mangels an Bewetſen frei
geſprochen und in Gefangenſchaft abgeführt Während
die fünf Spießgeſellen ſofort erſchoſſen wurden wurde vie
Vollſtreckung des Urteiles an Sir Ellwood einſtweilen aus
geſetzt Die Gründe warum wurden nicht bekannt gegeben

Die intereſſanteſte Zeugenvernehmung war die der Sach
verſtändigen geweſen die die Schokoladentafeln und den
Jnhalt der Stöcke unterſucht hatten Sie ſagten aus

Es iſt eine Maſſe die uns bisher unbekannt war
Dann erläüterten ſie die chemiſche Zuſammenſetzung Stöße

ſchaden nichts auch in Brand geſteckt richtet das Spreng
mittel keinen großen Schaden an Aber durch Dampf werden
Verbindungen allmählich gelöſt die ganz verheerend wirken
Zum Beiſpiel eine einzige Tafel oder der Jnhalt eines
Spazierſtockes in den Schornſtein geworfen ſind imſtande
Maſchinen ſo zu zerſtören daß eine Ausbeſſerung auf hoher
See vollkommen ausgeſchloſſen iſt

Als die h Kriegsgerichtes geſchloſſen worden
war trat Eduard Mahlke an den Vorſitzenden heran den
die Hamburg Südamerika Linie zum Kapitaliſten gemacht
hatte Das Sparkaſſenbuch war aber des Jung Vater in
Verwahrung gegben worden

Herr Kapitän zur See ich darf doch als kaiſerlicher
Makroſe mit auf den Generaloberſt Der Jürgen Lock
dient doch auch auf ihm

Der wußte aus den Akten was der Jung für ein Tu
rig et war aber zu Dank war ihm der Staat doch ver
p etDa wende dich man an den Kapitänleutnant der Re
ſerve Friedrichſen Wenn der gut für dich ſagt dann wird
wohl auch ein Poſten auf dem Generaloberſt für dich zu
haben ſein Wir würden dich gern füc das Eiſerne Kreuz
ſpäter eingeben wenn du dich weiterhin bewährſt

Da ſchoſſen dem Teufelsjung von der Troſtbrücke in

Hamburg die Tränen in die Augen Friedrichſen trat vor
und legte die Hand auf die Schulter ſeines Schützlings

Herr Kapitän ich ſage gut für ihn
Da brüllte der Jung vor Freude laut auf als der

Kapitän ihm freundlich zunickte
x

Als Seiner Majeſtät Hilfskreuzer Generaloberſt in
Dienſt geſtellt wurde auf deſſen Deck nun Geſchütze ſtanden
ſahen am Ufer viele Menſchen zu Unter dieſen ſtand Frau
Dora Lührs geborene Murfleth die während des Krieges
bei einem der Direktoren der Hamburg Südamerika Linie
eine Stellung als Kinderfrau angenommen hatte Jhr Hein
tat als Funkſpruchmaat auf dem Hilfskreuzer Dienſt Sie
wiſchte ſich ein paar Tränen aus den Augen Wenn er nur
wiederkam ihr Mann die Linie hatte ihre Leiſtungen mit
einer Geldſumme anerkannt von der ſie ſich ihre ganze be
ſcheidene Einrichtung kaufen konnte

Auf dem Schiffe ſtand die Beſatzung in Paradeaufſtellung
Grüßend legte auf der Kommandobrücke der Kommandant
Korvettenkapitän Molsheimb die Hand an die Mütze Die
Kriegsflagge ſtieg hoch

Drei Hurras auf Seine Majeſtät den Kafſer unſeren
oberſten Kriegsherrn

Hurra Hurra HurraAm Ufer ſtimmten die Menſchen mit ein und winkten
mit den Taſchentüchern
g gen als es verklungen war hob der Kommandant die

auſt
Auf den Tag

Grollender Jubel aufgereckte Fäuſte antworteten ihm
Auf den Tag

Nicht mehr heimlich in den Offiziersmeſſen trank man
Anf der T Ganz Deutſchland hob die Fäuſte und ſchrie

uf den To 2Der Anker raſſelte hoch langſam ſetzte ſich Sr Majeſtö

Hilfskreuzer Generaloberſt in Bewegung
Wehe dir wehe dir England
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L entſtanden wüſte Shhlägerien Dreißig Sozialiſten wur
den in Haft genommen

W B Bern 14 Juni Mailänder Blättern zufgTe
nden ſeit Sonntag in Mailand abends regelmäßig Demon

trationen von interventioniſtiſchen Verbindungen ſtatt wo
bei zur Aufrechterhaltung der Ordnung ſogar Truppenauf

ebote notwendig ſind Die Demonſtranten verlangten unter
bbaſſo Rufen auf die Sozialiſten und Reutraliſten ein

nationales Miniſterium unter BViſſolati
R

England
Engliſche Friedenserörterungen

T V Haag 14 Juni Der Londoner Economiſt
reibt Falls ein ehrenvoller dauernder Frieden im Be

reich einer tüchtigen Diplomatie liegt was wäre dann da
n einzuwenden Wer wagt es die alte Leier vom letz

ten Penny und vom letzten Mann heute noch zu wieder
holen Lord Loreburn ſchreibt in demſelben Blatt Die
Regierung hat kein Recht uns im Dunkeln zu halten Zwei
Punkte müſſen aufgeklärt werden Erſtens wie weit haben
wir uns unſeren Verbündeten gegenüber gebunden Be
kanntlich ſollen ſie keinen Sonderfrieden ſchließen aber das
heißt daß wir uns über beſtimmte Mindeſtbedingungen ge
bunden haben Falls dem aber ſo wäre und wir nicht frei
ſind nach eigener Anſicht zu beſtimmen dann ſoll man uns
darüber aufklären Welches ſind unſere Ziele welches
unſere Verpflichtungen und unſere Ausſichten und welches
die Ausſichten unſerer Feinde Erſt wenn wir dies wiſſen
kämen wir weiter Mehr als eine neutrale Macht iſt bereit
zu helfen um eine ehrenvolle Beendigung des Krieges her
beizuführen

Neue Admirale
W B London 14 Juni Die drei Admirale Sir George

Egerton Sir Frederic Jnglefield und Sir Arthur Far
quhar ſind auf Wunſch penſioniert und dafür die vier Vize
admirale Sir Frederic Hamilton Sir Cecil Burney Fre
deric Pelham und Sir Alexander Bethell zu Admiralen be
fördert worden

a

Hetze gegen die Deutſchen

WTB London 14 Juni Heute wird im Hyde Park
eine große Demonſtration ſtattfinden um die Jnternierung
aller in England lebenden Deutſchen einſchließlich der
Naturaliſierten zu fordern Dasſelbe forderte ein Geiſt
licher in den Hydlands bei einem Trauergottesdienſt für
Lord Kitchener Die Frage wird alsbald nach dem Zu
ſammentritt des Parlaments dort vorgebracht werden

7

Die iriſche Frage

WTB Londen 14 Juni Die Unioniſten von Ulſter
zaben wie gemeldet wird Edward Carſon bevollmächtigt
die Verhandlungen mit den Homerulern fortzuſetzen Die
Reſolution betont daß die Unioniſten jede Verantwortung
für eine Einſetzung einer Homerule Regierung ablehnen
ſie erklären ſich jedoch zu Opfern bereit da das Kabinett
dieſe Maßregeln für notwendig halte um das britiſche
Reich zu ſtärken und den Krieg zu gewinnen Die Unio
niſten von Ulſter behielten ſich jedoch vor allen Einfluß
und alle Kräfte der ſechs von der Homerule ausgeſchloſſenen
Grafſchaften zu benutzen um die Unioniſten in den drei ab
getretenen Grafſchaften Covan Nonaghan und Donegal vor
Ungerechtigkeiten und Bedrückungen ſeitens des iriſchen
Parlaments und der iriſchen Regierung zu ſchützen Die
Reſolution ſchließt mit der Erklärung daß wenn die Ver
handlungen zu nichts führen ſollten die Unioniſten von
Ulſter ſich volle Freiheit des Handelns bewahren um künf
tig die Homerule Politik zu bekämpfen

r m n h
Vom Balkan

Griechenland und die Blockade
e B Lugane 14 Juni Ein Vertreter des Secolo beſuchte

Oſtmazedonien wo nach ſeiner Meinung die Blockade ſehr ge
ringen Einfluß ausüben werde da die Bevölkerung reichlich über
Weizen und Gerſte e und die neue Ernte für ein Vierteljahr
Nahrung biete Schlechter ſtehe es in Kavalla das auf die Zufuhr
von der Seeſeite angewieſen iſt Das Blatt teilt ferner mit daß
die große Mehrzahl des griechiſchen Offigierkorps entſchieden
deutſchfreundlich geſinnt ſei aber auch der andere Teil ſei dem
Lönig gänzlich ergeben Die Offisiere bearbeiteten auch die
Truppen mit Erfolg in deutſchfreundlichem Sinne Auch die Sol
daten ſeien von der ruhmvollen Politik des Königs durchdrungen
der Griechenland ſeine Rettung verdanke Jn Kavalla erhielt die
Bevölkerung Brot nur gegen Brotmarken Die Lebensmittel
teuerung ſei groß

o B Genf 14 Juni Die griechiſche Regierung ließ durch
ihre Geſandten in London und Paris wegen der Blockadever
hängung anfragen Nach dem Echo de Paris wird die Blockade
ſolange aufrechterhalten bis Griechenland die Forderung des
Vierverbands auf gänzliche Abrüſtung und Entlaſſung der vier
verbandsfeindlichen Beamten erfüllt

v

T V BVerlin 14 Juni Die Times melden aus Athen
Während die Volksmenge dem König zujauchzte als er das
Ztadion verließ wußte ein Student eine Kundgebung gegen
Venizelos zu organiſieren Man zog durch die Straßen vor
die Bureaus der venizeliſtiſchen Zeitungen ſchlug dort die
Fenſterſcheiben ein und begab ſich weiter vor die Wohnung
Venizelos wo eine tumultöſe Kundgebung ſtattfand Die
Limes Berichten weiter daß in Athen nur Telegramme
a rehgelaſſen werden die für die griechiſche Regierung günſtig

innior

Rumänien und die Entente
T V Bukareſt 14 Juni Die Dreptatea meldet aufrund von Mitteilungen aus eingeweihten Kreiſen die Lage

Kumäniens ſei erneut in ein kritiſches Stadium getreten
weil die Entente mit entſchiedenen Mitteln beſtrebt ſei den
wrlorenen Einfluß in Rumänien zurückzuerlangen Die
ntente habe vor einigen Tagen eine ultimatumartige Note

an Griechenland gerichtet jetzt habe Rumänien vom Vier
verband eine Note erhalten in der es aufgefordert wird ſich
über ſeine künftigen Abſichten zu äußern l

er

Die rumäniſchen Kriegshetzer nehmen ihre Tätigkeit Wſeraffiehere
wieder auf

T V Vukareſt 14 Junt Die rumäniſchen Kriegshetzer
der ihre Tätigkeit von neuem wieder aufgenommen
zumäniſche Renegaten die aus Siebenbürgen vor langem

geflüchtet waren drohen der Regierung daß ſie die neue
Offen ive der Ruſſen für die Verwirklichung der rumäniſchen
Nationalideale benützen ſolle Die re Kulturliga
veranſtaltete zu dieſem Zweck ein Manifeſt Die öffentliche
Meinung Rumäniens iſt aber ruhig und glaubt nicht daß
die ruſſiſche Offenſive Erfolge haben wird Die vereinigte

onescu und Filipescu Partei wird am 18 Juni eine Volks
verſammlung abhalten die gleichfalls die ruſſiſche Offenſive
zur Kriegsagitation ausnützen wird

T V Bukareſt 14 Juni Die am Sonntag von der
hieſigen Kulturliga veranſtaltete Demonſtration erlitt ein
volles Fiasko An dem Straßenaufmarſch beteiligten ſich
bloß 200 junge Burſchen unter Führung des Geiſtlichen
Lukaciu und des Untverſitätsprofeſſors Mandrescu on
den Politikern erſchien niemand Die Demonſtranten hielten
Reden die aber erfolglos blieben weil die Polizei einſchnei
dende Maßnahmen traf um ein weiteres Ausbreiten der
Demonſtration zu verhindern

mee 9Die amerikaniſche Wahl
kampagne

Die demokratiſche Plattform
I U Rew York 14 Juni Der vorläufige Entwurf der

demokratiſchen Plattform hebt hervor daß Wilſons Wieder
wahl auf dem Wohlſtand des Landes und auf Aufrechterhal
tung des Friedens beruht Die republikaniſchen Zeitungen
erklären weder Wohlſtand noch Friede ſeien Wilſons Be
mühungen zu verdanken Der Wohlſtand beruhe auf den
Kriegserträgniſſen und der Friede auf der Berettwilligkeit
Deutſchlands die Bedingungen Wilſons anzunehmen Von
Rooſevelt erwarten die repuhlikaniſchen Führer daß er am
Wahlkampf teilnimmt aber für Hughes ſprechen wird viel
leicht in der Erwartung deſſen Staatsſekretär oder Sengtor
zu werden

9

Wilſon empfiehlt ſeine Politik den Kadetten
VI New York 14 Juni Jn einer Anſprache an die

Zöglinge der Militärkademie in Weſtpoint ſagte Pröſident
Wilſon daß die Vereinigten Staaten wenn die Zeit für den
Friedensſchluß gekommen ſei eine uneigennüzzige Rolle
ſpielen würden Unter allem was die Vereinigten Staaten
wünſchten ſei nichts was ſie durch den Krieg erlangeſ
würden wohl aber gebe es vieles was die Vereinigten
Staaten tun müßten Sie müßten vor allem dafür ſorgen
daß ihre Lebensintereſſen nicht durch irgend eine andere
Nation bedroht würden Ueber die Rüſtungen ſagte Wilſon
die Welt werde einſehen lernen daß Amerika wirklich meint
was es ſagt Wilſon erklärte weiter es habe ihn in der
letzten Zeit ſehr beunruhigt daß einige von denen die die
amerikaniſchen Bürgerrechte erwarben wenn es auch nach
ſeiner Meinung nur eine ſehr kleine Zahl ſei den Geiſt
Amerikas nicht in ſich aufgenommen hätten und andere
Länder dem Lande deſſen Bürger ſie geworden ſeien vor
zögen

u

Das Ausſcheiden Rooſevelts als amerikaniſcher Präſident
ſchaftskundidat

ruft in der franzöſiſchen öffentlichen Meinung große Ent
täuſchung hervor Seine ententefreundliche Haltung ließ ihn
als zukünftigen Präſidenten angenehm erſcheinen Der
Temps hebt in einer allgemeinen Betrachtung hervor daß

der europäiſche Krieg auf das politiſche Leben der Ver
einigten Staaten einen viel geringeren Einfluß ausübe als
man anzunehmen verſucht war

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Die Tubantia Kein deutſches
UVPootopfer

WTB BSerlin 14 Juni Die Nordd Allg Ztg bringt
eine ausführliche Veröffentlichung über die Unterſuchung
der Tubantig Angelegenheit Von zuſtändiger Stelle iſt
darnach der niederländiſchen Regierung als Ergebnis der
deutſchen Unterſuchung mitgeteilt worden daß die in den
Rettungsbooten der Tubantia gefundenen Torpedpteile
von dem deutſchen 45 Jentimeter Bronze Torpedo Nr 2033
herrühren Dieſer Torpedo iſt am 6 März 1916 nachmittags
4 Uhr 43 Min vier Seemeilen nordöſtlich vom Noordhinder
Feuerſchiff von einem deutſchen Unterſeeboot als Fehlſchuß
auf cinen britiſchen Zerſtörer abgefeuert worden Dieſe
Tatſache wird durch eine dem Artikel der Nordd Allg
Ztg beigefügte Erklärung des deutſchen Admiralſtabes vom
9 Juli belegt Der verſchoſſene Torpedo Nr 2033 iſt von
keinem deutſchen Unterſeeboot oder einem anderen
deutſchen Kriegsfahrzeug wieder an Bord genom
men worden wie die dienſtlichen Meldungen aller in
Frage kommenden Kommandanten beſtätigen Jn der Nacht
vom 15 zum 16 März in der die Tubantia unterging
befand ſich kein deutſches Unterſeeboot oder ein anderes
deutſches Kriegsfahrzeug innerhalb 10 Seemeilen um die
Untergangsſtelle der Tubantig wie aus den dienſtlichen
Meldungen aller in Betracht kommenden Kriegsfahrzeuge
hervorgeht Die Gutachten der techniſchen Sachverſtändigen
laſſen es wohl möglich erſcheinen daß das Schiff gegen
einen treibenden Torpedo geſtoßen iſt Fehlgegangene Tor
pedos können oft viele Tage umherſchwimmen wobei ein
exploſionsfähiger Kopf in Schräglage mehrere Meter unter
Waſſer beim Zuſammenſtoß mit einem Gegenſtand
exlodieren muß Die erſchöpfende deutſche Unterſuchung hat
zur Ueberzeugung der deutſchen Regierung ergeben daß kein
deutſches Kriegsfahrzeug die Tubantia verſenkt hat

Dem Artikel ſind angeſchloſſen eine Erklärung des
deutſchen Admiralſtabes über die in dem Artikel enthaltnen
tatſächlichen Angaben ferner ein Gutachten des Werft
departements des ReichsMarineamtes über die Beſchädi
gung der Tubantia und die daraus zu ziehenden Schlüſſe

Ein belgiſcher Regierungsbefehl
T V Amſterdam 14 Juni Der Telegraaf ſchreibt

Jm Auftrage der belgiſchen Regierung hat ver General
leutnant E Deſſin an die belgiſchen inkernierten Offiziere

a

und Man die argerichtet Jch habe die Ehre Sie zu e
Befehl der belgiſchen Regierung es Jhnen ſtreng ve
iſt zu flüchten Die Offiziere welche dieſen Befehl über
treten ſollten werden aus dem Heere ausgeſtoßen werden
Unteroffiziere und Mannſchaften die flüchten ſollten wer
den wenn ſie ergriffen werden nach Holland zurückgebracht
und der niederländiſchen Militärbehörde ausgeliefert wer
den Da das Verbot zu flüchten wahrſcheinlich eine Er
leichterung des Arbeitens außerhalb des Lagers zur Folge
haben wird darf ich hoffen daß Sie alle durch Diſziplin und
gutes Betragen überall und unter allen Umſtänden ſich der
Gunſt würdig zeigen werden welche die niederländiſche
Regierung ſchon vielen von Jhnen erwieſen hat

Deutſches Reich

Das goldene Militärjubiläum des Generals v Bock
und Polach

Poſen 14 Juni Der ſtellvertretende kommandierende
General des 5 Armeekorps General der Jnfanterie Ex
zellenz v Bock und Polach beging geſtern ſein goldenes
Militärjubiläum Er ſteht ſeit Sep er vorigen Jahres
nachdem Exzellenz v Bernhardt ein Kommando im Felde er
halten hatte an der Spitze des ſtellvertretenden General
kommandos des 5 Armeekorps und wurde aus Berlin wo
er im Ruheſtande lebte hierher berufen

Lohnforderung
Wie dem berichtet wird beſchloſſen in Mann

heim die Vertreter der Hirſch Dunckerſchen der chriſtlichen
und der freien Tabakarbeiter Organiſationen in einer ge
heimen Sitzung eine etwa 25 proz Lohnerhöhung zu fordern

Veſſerung der Arbeitsverhältniſſe
Verlin 14 Juni Vom Berliner Arbeitsmarkt ſchreibr

der Vorwärts die Zahl der bei 38 Verbänden der freien
Gewerkſchaften ermittelten Arbeitsloſen ſei in der Woche
vom 29 Mai bis 5 Juni von 2372 auf 2133 d h um 10,8
Prozent geſunken zum größeren Teil als Folge der Mehr
beſchäftigung von Holzarbeitern

x

Ausland
Ueberfülle auf mexikaniſche Konſulate in Mexiko

Waſhington 14 Juni Der Staatsſekretär für Den
Krieg hat mitgeteilt daß noch 1000 Mann Küſtenartillerie
und ein Genjebataillon zur Grenzbewachung nach der mexi
kaniſchen Grenze geſchickt wurden Dieſe Maßregel wurde
infolge von Berichten über Ueberfälle auf mexikaniſche Kon
ſulate in den Staaten von Nord Mexiko ergriffen

Halle und Umgebung
Halle den 15 Juni 1916

Gegen mangelhaftes Schuhwerk
Aus Berlin wird berichtet Jn der nächſten Zeit ſoll

noch eine Verordnung des Bundesrats ergehen die ſich auf
die Fußbekleidung bezieht Der Zweck dieſer Verordnung
wird aber weniger darin beſtehen einen ſparſamen Ver
brauch der vorhandenen Beſtände zu veranlaſſen als viel
mehr darin die bürgerliche Bevölkerung vor dem Erwerb
mangelhaften Schuhwerks zu bewahren Seit Kriegsbeginn
ſind auch für Leder allerhand Erſatzmittel geſchaffen worden
und die zu erwartende Verordnung wird darauf abzielen
e r n ſolcher Erſatzmittel ſoweit wie möglich einzu
chränken

Der Bürgersmann ſoll wenn er ledernes Schuhwerk
kaufen will die Gewißheit haben Schuhwerk aus

Leder zu erhalten
Eiſernes Kreuz

Dem Gefreiten Otto Knöchel bei einem Reſerve Fußarb
Regt im Oſten Sohn des Arbeiters Guſtav Knöchel Saalberg 14
wurde das Eiſerne Kreuz verliehen Zwei Söhne der Familis
haben ſchon das Eiſerne Kreuz erhalten

Eine Zuſammenlegung der Sommer und Herbſtferien
iſt von mehreren preußiſchen Regierungspräſidenten für ihren
Verwaltungsbezirk angeordnet worden um der Schuljugend
Gelegenheit zu geben ſich an der Einbringung der Erntenu en d die ganze Provinz SchleswigHolſteim
eginnen beiſpielsweiſe die großen Ferien am 5 Auguſt der

Wiederbeginn des Unterrichts iſt auf den 19 September feſt
geſetzt worden

Eine Erhöhung der Arzthonorare dürſte bevorſtehen Wenig
ſtens wird darüber aus Berlin gemeldet Der Geſchäftsaus
ſchuß der ärztlichen Standesvereine hat es angeſichts der durch
die kriegeriſchen Ereigniſſe herbeigeführten enormen Verteuerung
ſämtlicher Lebensbedürfniſſe für notwendig erklärt daß die
ortsüblichen Vergütungen für die ärztlichen Leiſtungen min
de en um ein Drittel der bisherigen Anſätze erhöht
werden

Der Nachnahmedienſt im Verkehr mit den deutſchen Poſt
anſtalten in China wird vorübergehend eingeſtellt

Verbandstag des Verbandes der unteren Poſt u Telegraphen
vbeamten Der weit über 100 000 Mitglieder zählende Verband
der unteren Poſt und Telegraphenbeagmten hält in den Tagen
vom 15 bis 17 Juni in Berlin ſeinen VI Verbandstag ab Zur
Verhandlung kommen Fragen von großer Wichtigkeit für den
ganzen Stand Der Krieg mit ſeinen Folgeerſcheinungen wird
eine gern der Perſonalverhältniſſe verlangen Eine um
ſangreiche Denkſchrift die ſich mit der Reugeſtaltung der Laufbahn
der unteren Poſt und Telegraphenbeamten ihren Einkommens
Anſtellungs und Beförderungsverhältniſſen befaßt wird den Ver
handlungen des Verbandstags zugrunde liegen Ueber den Ver
lauf werden wir berichten

Der Bezirksausſchuß der Kriegsſommlung der Angehörigen der
Reichs Poſt und Telegraphenverwaltung im Ober Poſtdirektions
bezirk Halle hat aus dem Ertrage ſeiner Sammlung folgenden
Vereinigungen uſw Barzuwendungen für den Monat Juni über
wieſen und zwar erſtmalig der Vaterlandsſpende zur Er
richtung deutſcher Kriegsbeſchädigten Erholungsheime 500 Mk
b zum wiederholten Male dem Verein gegen Armennot und
Bettelei in Halle 300 Mk dem Nationglen Frauendienſt in Halle
300 Mk dem Bund zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen
Volkskraft 300 Mk der Zentralſtelle für Angelegenheiten frei
williger Gaben an die Marine in Kiel 900 Mk dem Provinzial
ausſchuß der Hilfe für kriegsgefangene Deutſche in Magdeburg
300 Mk dem deutſchen Komitee für Sammlungen zugunſten desRoten Halbmondes 300 Mk dem deutſchen Hilſe aueſchuß für das
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Rote Kreuz in Bulgarien 300 Mk dem Mobilmachungsausſchus
vom Roten Kreuz in Eisleben 100 Mk dem Städtiſchen Wohl

fahrtsamt in Naumburg 100 Mk dem deutſchen Verein für Sani
tätshunde in Oldenburg 300 und den Ehefrauen von 2 im
Felde ſtehenden Poſtillionen einen Unterſtützungszuſchuß von je
15 Mark Die Geſamtſumme der bisher geſammelten Beträge be
läuft ſich auf 112 813 Mark die Sammlung wird ſortgeſetzt

40 jähriges an Am 3 Pfingſtfeiertagererſammelten ſich in Halle die erſten Schüler Jahrgang
1876 des Königl Seminars zu Delitzſch zu einer ſchlichtenFeier ihrer Joſahrigen Amtstätigkeit Von 15 noch Lebenden

der ſogenannten wilden Klaſſe hatten ſich folgende neun
Herren eingefunden a Gera Gottſchalk Eisleben
Jahn re Mennicke Eilenburg Remmicke Halle
Rudolf Weißenfels Schönlein Deſſau Thinius Halle
und Wörmke Schafſtädt Alte Erinnerungen wurden aus
getauſcht und brachten in die kleine Schar trotz der ſchweren
Kriegszeit eine heitere Stimmung Zum Schluſſe ſandten
die Teilnehmer ihrem allezeit verehrten Lehrer Oberlehrer
Schröter ein Begrüßungstelegramm

Zur Verdingung eines Ueberladekranes von 15 Tonnen
Tragf für Bahnhof Wittenberg ſtand bei der hieſigen Eiſen
bahndirektion Termin an Es wurden folgende Forderungen
geſtellt 1 Düſſeldorfer Maſch Bau Akt Geſ vorm Loſen
hauſen Düſſeldorf 7850 Mk für Aufſtellung ertra 450 Mk
2 Schloſſer Vfeiffer Düſſeldorf 7370 620 Mk 3 Thiele

Maywald Glatz 6400 300 Mk 4 Eberhardt Bromberg
8500 580 Mk 5 Scharlepp Breslau 11 200 450 Mk
ß Eiſenwerk und Maſch Bau Akt Geſ Düſſeldorf 9900
1400 Mk 7 Eiſenwerk Schafſtädt 7000 500 Mk

Aus der Domgemeinde Jn der Kriegsbetſtunde am Freitag
den 16 ds abends 8 Uhr in der Domkirche wird der Domkirchen
chor mitwirken Er wird u a das bekannte Requiem für
die deutſchen Gefallenen von Fricke deſſen Text ein
Obertertianer zu Ehren ſeines gefallenen Lehrers gedichtet das
ein Landſturmmann im Felde in Töne geſetzt hat zu Gehör
bringen

Domkirche Freitag abend 8 Uhr Kriegsbetſtunde unter Mit
wirkung des Domkirchenchors Domprediger Prof D Lang

Provinzial Nachrichten
Apolda 14 Juni Was eine fehlende Ziffer an

etchtet Kürzlich brachten andere Blätter die Nachricht daß
in Apolda die Eier zu 5 Pfennigen verkauft worden ſeien Dazu
ſchreibt jetzt die Schriftleitung des Apoldaer Tageblattes Dieſe
Rachricht hat der Druckfehlerteufel verſchuldet Beim Druck des
Marktberichtes war die 1 weggefallen reſp zerquetſcht worden
wodurch dieſe falſche Preisangabe entſtand welche großes Auf
ſehen in allen Gegenden Deutſchlands erregte und dadurch auch
der Stadtgemeinde Apolda ungeheure Arbeit verſchaffte da große
Berge von Anfragen und Beſtellungen auf ſolche billigen Eier ein
laufen Es wird nicht viel an einer Million Schock Be
ſtellungen fehlen die naturgemäß nicht ausführbar ſind
Es gehörte unſeres Erachtens gröbliche Gedankenloſig
keit dastzu ſolche Notiz weiterzuverbreiten Daß ſie nicht richtig
ſein konnte mußte ein Blinder mit dem Krückſtock fühlen Die
Red

Dingelſtädt Eichsfeld 14 Juni 50 jäh riges Kloſter
iubiläum Geſtern waren 50 Jahre verfloſſen daß das
hieſige Franziskanerkloſter auf dem Kerbſchen Berge bei Dingel
tädt durch den Biſchof Konrad Martin von Paderborn eingeweiht
und von den tres bezogen worden iſt Zur Erinnerung fand
eine kirchliche Dankfeier auf dem Kerbſchen Berge ſtatt

Eisleben 14 Juni Kampf mit Wilderern An
einem der IJetzten Abende wurden von einem hieſigen Flurhüter
zwei Bergleyte betroffen die am Katharinenholze nach Haſen
ſchoſſen Als der Beamte die Wilderer verfolgte ſchoſſen ſie aus
einem Hinterhalte auf ihn worauf auch er von ſeiner Schußwaffe
Gebrauch machte und jedenfalls einen der Wilderer verletzte der
bei der weiteren Flucht hinkte Jhre Beute haben die Flüchtenden
in einem in der Hüttenſtraße in Wimmelburg ſtehenden Hauſe
niedergelegt

X Von der Unſtrut 13 Juni Heuernte Markt
bericht Nunmehr hat man auch in unſerer Gegend mit dem
Schnitte der Wieſen begonnen Sie haben ſich durch die einge
tretenen Niederſchläge recht gut gemacht da auch das Untergras
kräftig gediehen iſt Mit der Heuernte kann man im allgemeinen
wohl zufrieden ſein Die vergangene Woche brachte ein ſehr
lebhaftes Geſchäft in Obſt und Gemüſe und man kann ſyPon über
all reiche Zufuhren von Frühgemüſen ſehen Es koſteten Kar
toffeln 50 Kilo 6,50 Mark Salat und Delikateßkartoffeln 10 bis
12 Mark junger Kohlrabi Schock 10 12 ſchwarzer Rettich 5
weißer hieſiger 2,50 Radieschen 2 Miſtbeetſalat 6 Land
ſalat 2,50 Mk Möhren Bündchen 0,20 0,30 Poree und junge
Zwiebeln 0,40 0,50 Brunnenkreſſe 1,20 Schnittlauch Schockbund
5,50 Mk Peterſilie Pfund 0,30 Spargel 1 Qualität 0,60 0,70
2 0,40 0,50 Suppen und Bruchſpargel 0,20 0,30 Schoten 0,40
bis 0,45 Spinot 0,15 Stachelbeeren 0,22 0,25 Erdbeeren 4 Mk
Kirſchen 0,40 0,50 Rhabarber 0,09 0,10 Miſtbeetgurken Stück
0,09 0,10 Mk Reh Pfund 0,60 0,65 Gänſe 2,20 Truten
2,50 2,75 wilde Kaninchen Stück 1,40 Enten 10 Sühner

2,50 Hähnchen 2,50 5,00 Tauben 1,50 Perlhühner 3,75
bis 4,75 Mark

Langenſalza 13 Juni Tödlicher Fliegerabſtur
Bei Seebach verunglückte bei einem Uebungsfluge tödlich im Alter
von 22 Jahren der Leutnant im 2 Pommerſchen Ulanenregiment
Nr 9 Haſſo von der Marwitz Flugſchüler der Flieger Erſatz Ab
teilung 3 Gotha Der Sturz erfolgte kurz nachdem der Flieger
der in Seebach gelandet war zum Rückfluge wieder aufgeſtiegen
war Der junge Offizier erlag eine Viertelſtunde ſpäter im
Schloſſe des Miniſters Frhrn v Berlepſch ſeinen Verletzungen

Jlfeld 13 Juni Bürgermeiſter Bindewald iſt
zum Magiſtratsaſſeſſor und Vorſitzenden des Kaufmanns und
Gewerbegerichts in Wittenberg gewählt worden

Erfurt 14 Juni Tödlich verunglückt Vor einigen
Tagen ſprang an der Epinayſtraße ein Soldat des Jägerregiments
von einem in ſchneller Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen Der
Mann ſtürzte dabei und zog ſich eine ſchwere Schädelverletzung zu
Er wurde in ein Lazarett überführt und iſt jetzt dort an ſeiner
Verletzung geſtorben

Walsrode 14 Juni Schenkung Die Firma Wolff
Co hier ſtiftete zur Erinnerung an das hundertjährige Be

ſtehen der Pulverfabrik Bomlitz je 150 000 Mark zu Wohlfahrts
zwecken für ihre Beamten und für ihre Arbeiter und machte der
Stadt Walsrede eine Schenkung von 100 000 Maxk

Letzte Depeſchen

Die Demsbiliſterung der griechiſchen Flotte
angeordnet

Griechenland demütigt ſich weiter
W Geuf 14 Juni Nach Blättermelpnngen aus

athen hat der König einen zweiten Erlaß unterzeichnet
zurch den die allgemeine Demobiliſfierung derFlotte angeordnet wird ncht eine Regierungsverordnung welche die Ausfuhr von l
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Der amtliche türkiſche Bericht
WTB Konſtantinopel 14 Juni Das 9 tuartier meldet An der Jrakfront wurde der Feind in der
end von Felahie bei einem ren mit einer auf

dem rechten Ufer des Tigris vorgehenden engliſchen Eskadron
beſiegt und zum Rückzug gezwungen Wir erbeuteten
26 Tiere

Die von unſerem Artilleriefeyer zerſtörten beiden
Kanonenboote ſind vollkommen im Tigris untergegangen
Wir haben das durch Beobachtung unſerer Flieger feſtgeſtelltJm ſüdlichen Jran griffen perſiſche Freiwillige it der
letzten Niederlage der Ruſſen bei jeder Gelegenheit ruſſiſche
Truppen an und fügten ihnen ſchwere Verluſte zu Letzthin
wurde eine 120 Mann zählende ruſſiſche Koſakenabteilung
die in der Abſicht das engliſche Lager von Ali Charbi öſtlich
von Scheik Said zu erreichen vorging von einem berittenen
Stamme aus Luriſtan angegriffen Sie verlor 103 Mann
und alle ihre Waffen Tiere und ihr Gepäck

Jn der Gegend des Euphrat wurde eine Abteilung von
400 Engländern von unſeren Freiwilligen vernichtet

An der Kaukaſusfront ereignete ſich geſtern nichts Wich
tiges Auf dem rechten Flügel und im Zentrum kam es an
einigen Punkten zum Angriff zwiſchen den beiderſeitigen
Artillerien

Jm Abſchnitt des Tſchorok wurde ein in unſere vorge
ſchobenen Stellungen n Bataillon durch unſere
Gegenangriffe vertrieben ir erbeuteten Maſchinen
gewehre Gewehre und Material Auf dem linken Flügel
wurde ein nächtlicher feindlicher Angriff auf eine unſerer
vorgeſchobenen Stellungen abgeſchlagen

Ein nördlich der Jnſel Keuſten erſchienener feindlicher
Monitor wurde durch das Feuer unſerer Artillerie ver
trieben die feindliche Depots auf dieſer Jnſel und auf der
Jnſel Hakim beſchoß

Am 11 Juni riefen unſere Flugzeuge bei einem An
griff mit Bomben und Maſchinengewehren auf ein Lager
am Suezkanal bei Roman und Kantara große Anordnung
hervor Sie griffen ebenfalls ein engliſches Waſſerflugzeug
an und zwangen es auf das Mutterſchieff zurückzufahren
von dem es abgefahren war

m

General Haigs Kriegsbericht

W B London 14 Juni General Haig meloet Der
Angriff der Kanadier der geſtern früh ſtattfand brachte
uns alles was wir erreichen wollten nämlich unſere alten
Stellungen ſüdöſtlich von Zillebeke über eine Front von
1500 Yards Die Kanadier fügten dem Feinde ſchwere Ver
luſte bei und machten 128 Gefangene Sie wurden nachher
mehrere Stunden lang heftig beſchoſſen behaupteten aber
das eroberte Gelände das nunmehr verſtärk wird Die
heftige Beſchießung durch den Feind dauerte den ganzen Tag
an Unſere Artillerie antwortete mit Erfolg und vereitelte
Verſuche des Feindes zum Gegenangriff Wir machten die
letzte Nacht zwei gelungene Ueberfälle auf die feindlichen
Laufgräben in der Gegend von Ypern

Tisza über die ruſſiſche Offenſive
WIIB Budapeſt 14 Juni Jm Abgeordnetenhauſe

brachte Finanzminiſter Teleſzky eine Kriegsgewinnſteuer
ferner eine Vorlage für eine ergänzende Vermögensſteuer
ein die bei einem Vermögen von über 50 000 Kronen be
ginnen ſoll

Sodann ergriff Miniſterpräſident Graf Tisza das Wort
Er erinnerte an die Offenſive gegen Jtalien über die er
ſich da ſie noch fortdaure nicht in Einzelheiten ergehen wolle
Jedoch könne er ſchon jetzt erklären daß die Armee unver
gleichliche Lorbeeren errungen habe Er gedachte mit höchſter
Bewunderung des Seeſteges der deutſchen Verbündeten gegen
die engliſche Flotke Die gewaltige ruſſiſche Offenſive habe
Rußland an zwei Punkten erheblichen Erfolg gebracht Er
würde es als eine Beleidigung der ungariſchen
Nation betrachten wolle er die mißlichen Ereig
niſſe verheimlichen jedoch könne er hinzufügen daß
die öſterreichiſch ungariſchen Truppen mit unvergleichliche
Heldenmut Ausdauer und Siegeszuverſicht den Kampf fort
ſetzen Der größte Teil der Front ſei unverändert feſt in der
Hand der öſterreichiſch ungariſchen Truppen Alle notwen
digen Maßnahmen zur Abwehr ſeien getroffen ſo daß er der
begründeten Hoffnung Ausdruck geben könne daß die jetzigen
unangenehmen Vorfälle bloß vorübergehende Epiſoden bilden
und OeſterreichUngarn volles Vertrauen in den endgültigen
Sieg haben könne

Dr Helfferichs neues Amt
VWVTB Berlin 14 Juni Wie der Reichsanzeiger

meldet hat der Kaiſer auf Grund des S 26 des Bankgeſetzes
den Staatsſekretär des Jnnern Staatsminiſter Dr Helffe
rich mit der Stellvertretung des Reichskanzlers in der Lei
tung der Reichsbank beauftragt

Kitcheners Reiſegenoſſen
T V Kopenhagen 14 Juni Nach der Nowoje Wremja

befanden ſich in Begleitung Kitcheners auf der unterge
gangenen Hampſhire auch eine Anzahl der hervor
ragendſten Vertreter des Handels und der Jnduſtrie Eng
lands darunter der Oberdirektor der Firma Vickers und
Parker die mit der ruſſiſchen Regierung über Kriegs
lieferungen und handelspolitiſche Ziele verhandeln wollten

Der ſozialdemokratiſche Proteſtſtreik in Norwegen
WVTB Chriſtiania 14 Juni Der Sozialdemokratiſche

Kongreß beſchloß in ſeiner geſtrigen Verſammlung die von
2 Uhr nachmittags bis 25 Uhr nachts dauerte folgendes
Vorausſetzung für den Beſchluß den der Außerordentliche
Kongreß der Landes Fachorganiſationen der Arbeiter 1914
annahm durch allgemeine Arbeitseinſtellung den Wider
ſtand der Arbeiterparteien gegen das Geſetz betreffend die
Zwangsſchiedsgerichte auszudrücken war daß der Proteſt
ſtreik zwiſchen der Leſung des Geſetzes in Odelſting und
Lagting ſtattfinden ſollte Da das Geſetz trotz des Proteſtes
der Arbeiter angenommen worden iſt beſchließt der Kon
greß der Landes Fachorganiſationen übereinſtimmend mit
dem Vorſchlage des Sekretariats den Proteſtſtſtreik am
14 Juni abends zu beendigen

Der Wiener Derbypreis für Kriegswohlfahrtszwede
T V Wien 14 Juni Die Baronin Klariſſz Roth

ſchild die Gemahlin des Barons Alfons Rothſchild widmete
den Derbypreis von 100 000 Kr für Kriegsfürſorgezwecke

Lederknappheit in Rußland
VTDP Petersburg 14 Juni Das Amtsblatt veröffent

W Leder und aller Arten daraus verfertigter Waren nach den
Auslande und Finnland auf den Zeitraum von dreiverbietet den g ei Jahrey

Folgenſchwerer Mauereinſturz in Verlin
WIP Verlin 14 Juni Auf einem Grundſtück in

Jagow Straße ſtürzte inſolge von Schachtarbeiten cin
Mauer neben der mehrere Kinder ſpielten um Die Kinde
wurden unter ihr begraben Zwei Mädchen im Alter vor

ges 12 Jahren wurden getötet zwei andere ſchwer ver
etzt

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 14 Juni Der heutige freie Börſenver
kehr bot das nämliche Bild der Untätigkeit wie in den letzten
Tagen Man erwartete mit einiger Spannung die Ergebniſſe der
im Gange befindlichen Beratungen der BörſenvorſtandsKom
miſſion betreffs der Einſchränkungsmaßregeln der Spekulation
Die veröffentlichte öſterreichiſche ofſizielle Richtigſtellung der rufß
ſchen Kriegserfolge an der Oſtfront übte gute Wirkung auf die
Stimmung Eine Belebung des Geſchäfts trat hierdurch aber nicht
ein Die führenden Montanaktien wie Phönix Oberbedarf Caro
Bochumer und Harpener behaupteten ſich gut Wittener Gußſtahl
cktien gleichfalls feſt Von Rüſtungswerten ſchwankien Deutſche
Waffenaktien Loewe und Rottweiler Aktien lägen etwas feſter
Daimler Benz und Horch unverändert Schiffahrtsaktien un
belebt Von Elektrizitätswerten waren Siemens A E G und
Elektriſche Unternehmungen im Verkehr C Lorenz feſt Einiges
Jntereſſe beſtand von Einzelwerten für Chemiſche Fabrik Hön
ningen Schwächer lagen Deutſche Kaliaktien dagegen Heldburg
ziemlich feſt Schantungaktien niedriger Canada unverändert
Deutſche Anleihen und ausländiſche Renten ſehr ſtill
Tägliches Geld 4 Prozent angeboten Privatdiskont

2 Prozent und darunter
Deviſenkurſe

Verlin 14 Juni 1916
Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtelle

ſich heutigen Vörſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marh
wie folg

z Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 5 17 5 19 5 17 5 19Holland 100 fl 224 225 224 22Dänemark 100 Kr l61 161,75 161 161Schweden 100 Kr 161 161,75 161 161,78
Norwegen 100 Kr 165 162 00 161 16 99

100 Fr 1024 103 1027 10Wien 74Subeveſt 100 K 63 65 69 75 69,65 609 75
Rumänien 100 Lei 85 86 360 86Bulgarien 100 Leva 72 l 60 79 80Getreide

Berlin 14 Juni Der Beſuch des Produktenmarktes war
beute nur ſchwach und der Verkehr ließ jede Regſamkeit vermiſſen
ſo daß die Amſätze ſich in engften Grenzen bewegten Regerer Ver
kehr zeigte ſich nur für Jnduſtriehafer der jedoch nicht angeboten
war Altes Heu Stroh und Spelzſpreumehl ſtand genügend zur
Verfügung doch war das Jntereſſe für dieſe Artikel nur gering
die Preiſe waren unverändert

BDraunkohlenagktiengeſellſchaft Vereinsglück in MReuſelwitz
Dieſe zum Konzern der Braunkohlenwerke Leonhard Akt
Geſ gehörende Geſellſchaft hat am Mittwoch in Berlin in den
Räumen der Mitteldeutſchen Creditbank unter dem Vorſitze des
Kommerzienrats A G Wittekind ihre ordentliche Generalver
ſammlung abgehalten Die Regularien der Tagesordnung wurden
erledigt und die Dividende für die Vorzugsaktien auf 5 Prozent
und für die Stammaktien auf 4 Prozent feſtgeſetzt Die Ab
ſchreibungen betragen 82 484 Mark Nach dem Geſchäftsberichte
war die Produktion ungefähr die gleiche wie im Vorjahre

Gewerkſchaften Jlberſtedt und Anhalt Dieſe Gewerkſchaften
an denen die Concordiag Chemiſche Fabrik auf Aktien aus
ſchlaggebend beteiligt iſt legen nunmehr ihren Rechenſchaftsbericht
ſür 1915 vor Der Abſatz von Jlberſtedt an Rohſalzen und
Fabrikaten betrug 34 440 Doppelzentner 0 gegen 58 281 Ztr
im Jahre 1914 Der Abſatzrückgang hängt lediglich mit der be
kannten ungünſtigen Lage der e ehe zuſammen Das Früh
jahrsgeſchäft in Düngeſalzen im laufenden Geſchäftsjahre habe
ſich zwar lebhaft entwickelt doch ſeien die Verkaufspreiſe gegen
über den Lohnerhöhungen ſowie den geſteigerten Materialpreiſen
kaum gewinnbringend Der Produktenverkauf erbrachte 306 568
598 115 Mark Es erforderten demgegenüber Darlehns Bank

zinſen 148 154 157 714 Mark General und Betriebsunkoſten
41 687 18 586 Mark Reichsabgaben Syndikats uſw Speſen und
Preisausgleiche 44 095 104 291 Mark Verſicherungen und Steuern
1394 16 299 Mark ſowie Abſchreibungen 71 234 301 223 Mark

Von der Gewerkſchaft Anhalt deren Schachtanlage
bekanntlich ſtillgelegt und deren Förderung auf Jlberſtedt über
tragen iſt wurden an Rohſalzen und Fabrikaten 29 059 Ztr

0 gegenüber 34 385 Ztr in 1914 abgeſetzt Aus Produkten
Verkäufen erzielte das Unternehmen 280 707 365 450 Mark
Reichsabgaben uſw beanſpruchten 37 508 56 893 Mark Steuern
und Abgaben 1541 2300 Schuldverſchreibungszinſen wieder
100 000 Mark General und Betriebsunkoſten 81 551 113 267 Mk
ſowie Abſchreibungen 60 105 Mark

Die Gewerkſchaft Fallersleben in Celle ſchließt für 1915 mil
76 727 Mark Verluſt ab um den ſich die Unterbilanz auf 365 139
Mark erhöht Die Beteiligungsziffer hat ſich infolge Zutritt
neuer Werke auf 1,7878 2,0381 Tauſendſtel ermäßigt Bei der
Gewerkſchaft Mariaglück ſteigt im abgelaufenen Jahre
die Unterbilanz um 155 174 Mark auf 382 778 Mark Jnfolge
des Krieges konnten die Arbeiten nur in zwei Schichten ab
wechſelnd betrieben werden wodurch die Aufſchlußarbeiten weite
ungünſtig beeinflußt worden ſind Von den Anlagen über Tage
wurden auf der Chemiſchen Fabrik Mariaglück und Fallersleben
G m b H der Rohſalzſchuppen fertiggeſtellt und die Mühlen
anlage beſtehend aus zwei Halbſyſtemen in Betrieb genommen

Die Herm Reiners u Söhne Tabakinduſtrie G in Ratibor
die 1913 unter der Firma Tabakinduſtrie mit dem Sitze
in Berlin errichtet wurde hat ihren Ueberſchuß der von 507 000
Mark im erſten auf 756 000 Mark im zweiten Geſchäftsjahre ge
ſtiegen war in dem dritten Geſchäftsjahre 1915 weiter au
1051000 Mark vermehrt Der Reingewinn wird mit
1027 695 Mark ausgewieſen gegen 713 473 bezw 407 380 Mark
Auf das Aktienkapital von 3 Mill Mark werden 18 Prozent
Dividende verteilt gegen 12 bezw 8 Prozent Die Kriegs
reſerve erhält 150 000 50 000 Mark vorgetragen werden 143 310

102 980 Mark

Waſſerſtände
bedeutet üder unter Nuh

Außig 21 RVohlanDresden 9 4 018 44 Parby 42,91Torgau e Schönebeck 18647 74 Magdeburg 41 24Wittenberg

nennen T T CVerantwortlich für den politiſchen Teil Stegfried Dyd
für den örtlichen Teil für Provinsialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brigakmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte
richten Hans Natonek für den Delgenteil Mit
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